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Preisknaller oder Abzocke? Skiurlaub in
der Schweiz sorgt für Verwirrung!

Untersuchung zu dynamischen Skipasspreisen in der
Schweiz: Verbraucher sind unsicher über faire

Preisgestaltung und Rückerstattungen.

Schweiz - Eine Untersuchung des Schweizer
Konsumentenschutzes offenbart, dass viele Urlauber bei der
Buchung von Ski-Urlauben in der Schweiz vor großen
Herausforderungen stehen. Besonders die undurchsichtigen
Preismodelle der verschiedenen Skigebiete sorgen für
Verunsicherung. Laut den Ergebnissen der Studie ist es für viele
Besucher kaum möglich, die Preise für ihre Skireisen korrekt
einzuschätzen. Die Preisdynamik, die in vielen Regionen
angewendet wird, trägt zur Verwirrung bei, da die Kosten je
nach Saison, Wochentag, Buchungszeitpunkt und sogar
Wetterbedingungen variieren können. Dies zeigt, wie berlin-
live.de berichtete.
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Vor allem erstaunt es, dass viele Skigebiete in der Schweiz ihre
Mindest- und Maximalpreise nicht offenlegen. Dies hat zur Folge,
dass Urlauber nicht wissen, ob sie faire Preise zahlen oder
überteuert ins Skigebiet kommen. Sara Stalder, Geschäftsleiterin
des Schweizer Konsumentenschutzes, äußert Bedenken, dass
einige Skigebiete dieses Preismodell nutzen, um zeitliche
Besucherströme zu steuern und gleichzeitig maximalen Profit zu
generieren. Das hat insbesondere für Familien, die nicht in der
Lage sind, während der Woche oder in der Nebensaison zu
fahren, negative Auswirkungen, denn die Preise an Spitzentagen
können exorbitant steigen.

Kritik an Rückerstattungsbedingungen

Zudem stoßen die Rückerstattungsbedingungen auf erhebliche
Kritik. In der Untersuchung wurde festgestellt, dass sechs der
analysierten Skigebiete, darunter bekannte Namen wie Zermatt
und St. Moritz, keine Rückerstattung auf Tagestickets anbieten.
Wenn Reisende aus gesundheitlichen Gründen oder anderen
unvorhersehbaren Umständen ihren Ski-Trip verschieben
müssen, bleibt ihnen ein finanzieller Verlust. Um dieses Risiko
abzufedern, müssen Urlauber oft zusätzliche Versicherungen
abschließen.

Im Gegensatz zu den kritischen Stimmen weist der
Branchenverband Seilbahnen Schweiz darauf hin, dass die
Preise für Ski-Urlaube in der Schweiz, auch an
hochfrequentierten Tagen, im internationalen Vergleich nicht
überteuert sind. Die Aussage wird von Berichten wie skiinfo.de
unterstützt, die auch aktuelle Skipasspreise für die Saison
2024/25 veröffentlichen. Diese Variationen in den Preisen für
Tagestickets und Wochentickets, die von den Regionen und
Skigebieten abhängen, zeigen, dass es auch günstigere
Optionen für Skifahrer gibt.

Preisinformationen für Skigebiete

Die Skipasspreise in der Schweiz variieren stark, und für die

https://www.skiinfo.de/schweiz/skipaesse


Saison 2024/25 sind verschiedenste Tarife verfügbar. Hier einige
Beispiele aus der aktuellen Preisübersicht:

Skigebiet Tagesticket
Erwachsene (CHF)

Wochenticket (6
Tage, CHF)

Adelboden 110.00 475.00
St. Moritz 1,189.00 599.00
Zermatt 1,220.00 406.00
Engelberg 845.00 340.00

Die Analyse zeigt, dass es trotz der Problematik mit den
dynamischen Preisen auch Optionen gibt, mit denen Skifahrer
sparen können. Preisbewusste Urlauber sollten überlegen, ihre
Skipässe im Voraus zu buchen, oft kann man so erhebliche
Rabatte in Anspruch nehmen. Auf den offiziellen Webseiten der
Skigebiete finden sich weitere Informationen zu Rabatten und
Angeboten, die während der Saison gelten. Vor allem
Frühbucherpreise sind meist günstiger, was zusätzliches
Sparpotenzial bietet.
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